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Ein Mythos ist in seiner ursprünglichen
Bedeutung eine Erzählung, sagenhafte Geschichte,

Mär, mit der Menschen und Kulturen ihr
Welt- und Selbstverständnis zum Ausdruck
bringen. Für die von Ihnen behauptete Wahrheit

erheben Mythen einen Anspruch auf
Geltung; seit der griechischen Aufklärung gibt es

Kritik an diesem Wahrheitsanspruch.
Der Mythos bezeichnet im weiteren Sinn auch

Personen, Dinge oder Ereignisse von hoher

symbolischer Bedeutung, aber auch einfach

nur eine falsche Vorstellung oder Lüge.
Als Mythologie wird die Gesamtheit aller
Mythen eines Volkes, einer Kultur oder einer
Religion bezeichnet.

Verschiedene Typen oder Funktionen von
Mythen lassen sich als Erzählung betrachtet
unterscheiden (Auswahl):

- Gründungsmythen führen die Erbauung ei¬

nes Heiligtums oder einer Stadt auf Götter,
Helden oder Völker zurück

- Ursprungsmythen sollen die Bedeutung von
Personen oder ganzen Völkern erhöhen

- Geschichtsmythen dienen oft der Ableitung
einer nationalen Identität (siehe Politischer
Mythos, Nationale Mythen der Schweiz)

Der Mythos kann femer als Denkform
charakterisiert werden: «Der Mythos ebenso wie das

religiöse Ritual machen keine Unterscheidung
zwischen verschiedenen Realitätsstufen
(Immanenz/Transzendenz). Der Mythos kenne
zudem keine Unterscheidung zwischen
«Vorgestelltem» und «wirklicher» Wahrnehmung
(Traum/Wacherlebnis) und keine scharfe

Trennung zwischen der Sphäre des Lebens
und des Todes. Er kenne keine Kategorie des

«Ideellen», denn alles (auch Krankheit und

Schuld) habe «Dingcharakter». Er betrachte

Gleichzeitigkeit oder räumliche Begleitung als

«Ursache» von Ereignissen (...).»

Unter den zeitgenössischen Mythen ist der
politische Mythos zu erwähnen. Heutige Mythen
«beruhen auf nicht (mehr) verifizierbaren
kollektiven Erinnerungen: auf einem Cocktail aus

Erzählungen von Bekannten, Darstellungen
im Film und anderen Medien, Überlieferungen
und/oder kollektiven Erlebnissen, an die man
sich verklärend erinnert. In Form von kollektiven

Irrtümern können Mythen sozialen
Zusammenhalt erzeugen und Herrschaft sichern,
aber auch Subkulturen und Untergrundbewegungen

legitimieren.»

«Im allgemeinsten Sinn kann ein Mythos
nach dieser Vorstellung ein Begriff, ein

Erklärungsmuster oder ein Produkt mit grosser

öffentlicher Ausstrahlung sein. Entsprechende
Personen werden auch als Stars bezeichnet,
entsprechende Gegenstände auch als Kultobjekte

oder Ikonen, entsprechende Ereignisse
auch als «Ereignisse von Kultstatus.»»

«Ein politischer Mythos ist eine intellektuelle
und emotionale Erzählung über eine

historische Person, einen politischen Sachverhalt

oder ein politisches Ereignis mit einem

kollektiven, sinn- und identitätsstiftenden
Wirkungspotential. Sein integratives Potential

entfaltet dieser Mythos dabei über soziale
und kulturelle Gräben hinweg, wobei er eine

selbstverständlich-fraglose Geltung erlangt.
Seine Wirkung ist komplexitätsreduzierend;
unüberschaubare Zusammenhänge werden
mit Hilfe einfacher Wahmehmungsschemata
in geordnete Strukturen gebracht. Charakteristisch

für einen politischen Mythos ist, dass das

kommunizierte politisch-soziale Geschehen

nicht gemäss den empirisch überprüfbaren
Tatsachen interpretiert wird, sondern auf eine
erzählerisch selektive und stereotypisierte
Weise. Spielt bei einer Utopie oder Ideologie
die Zukunft eine herausragende Rolle, so steht
bei einem politischen Mythos die historische

Erinnerung im Mittelpunkt. Er kann aber auch
eine komplette Fälschung und dennoch
ideologiestützend sein.»

«Politische Mythen enthalten dabei immer
Elemente von Wahrheit und Lüge, von
Geschichtsschreibung und Prophetie, von
Vergangenheit und Zukunft. Sie sind insofern
wahr und falsch zugleich. Indem sie soziale
und politische Wirklichkeiten begründen, sind
sie wahr. Indem sie der Gemeinschaft eine
Zukunft weisen, erfüllen sie sich selbst. Indem
sie fälschen oder etwas verschweigen (und das

tun alle Mythen), säen sie den Zweifel an ihrer
Gültigkeit und damit die Keime der Dissidenz,
den Gegen-Mythos.»

Das Jahr 2015 ist in der Schweiz nicht nur ein

Wahljahr, sondern auch ein Jahr der historischen

Jahrestage (Morgarten 1315, Marignano
1515, Wiener Kongress 1815). Die Niederlage
der Eidgenossen 1515 in Marignano hat eine

grosse Publizität und Kontroversen
hervorgerufen. Wird sie zum sinnstiftenden Mythos
stilisiert? Braucht eine vielfältige Nation
Mythen, um sich ihrer Identität zu vergewissem?

Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Mythos
und Politischer Mythos
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